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6. Wahlperiode 

Sachgebiet 2125 

Der Bundesminister für Bonn, den 18. November 1971 

Jugend, Familie und Gesundheit 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Perlweinherstellung 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Wagner (Trier), 
Dr. Fischer, Bremm, Spitzmüller, Dr. Bardens, Dr. Gölter, 
Richarts, Josten, Susset und Genossen 
- Drucksache VI/2790 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 


1. Was hat die Bundesregierung aufgrund dieser Entschließung 
des Deutschen Bundestages unternommen? 

Die Bundesregierung hat den vom Deutschen Bundestag bei der 
Verabschiedung des neuen deutschen Weingesetzes gefaßten 
Beschluß zum Anlaß genommen, durch ihre Vertreter in den 
Arbeitsgruppen „Wein" beim Rat und bei der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften den Vertreter der Kommission 
auf die Probleme bei der Herstellung von Perlwein in der 
Bundesrepublik aufmerksam zu machen. Der Vertreter der 
Kommission hat dazu erklärt, daß ihm die deutschen Schwie- 
rigkeiten bekannt seien, die Kommission Lösungsmöglichkeiten 
prüfen und einen Verordnungsvorschlag über Perlwein vor- 
legen werde. Ein solcher Vorschlag oder Vorarbeiten dazu sind 
bisher nicht bekannt geworden. Die Bundesregierung wird sich 
weiter bemühen, daß in diese Verordnung Vorschriften auf- 
genommen werden, die denen des Weingesetzes von 1969 weit- 
gehend entsprechen. 


2. Teilt die Bundesregierung die Auffassung der Fragesteller, daß 
es geboten ist, schon bei der Erarbeitung des Entwurfs für einen 
Verordnungsvorschlag der Kommission der EG darauf hinzu- 
wirken, daß die EWG-Vorschriften über Perlwein folgende 
Grundsätze beachten: 

a) die Vorschriften über Perlwein sind in einer besonderen 
Verordnung und nicht in einer gemeinsamen Verordnung 
für Perl wein und Schaumwein festzulegen; 
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b) Perlwein ist Wein im Sinne des Weinrechts und daher ge- 
gen alle Erzeugnisse aus Wein klar abzugrenzen, um eine 
Irreführung des Verbrauchers zu vermeiden; 

c) Perlwein ist Wein, der keinen höheren Gesamtalkohol ent- 
halten darf als Wein, wobei ein vorhandener Alkoholgehalt 
nicht festgelegt wird; 

d) Herstellung, Kennzeichnung und Verwendung von Be- 
hältnissen und Verschlüssen von Perlwein unterliegen den 
gleichen Bestimmungen wie für Wein? 


Die Bundesregierung wird darum bemüht sein, daß die Vor- 
schriften über Perl wein in einer besonderen Verordnung zu- 
sammengefaßt werden. Eine gemeinsame Verordnung für Perl- 
wein und Schaumwein hält sie nicht für sinnvoll. Das ist auch, 
wie bereits in der Antwort zur Frage 1 ausgeführt, von der 
Kommission nicht beabsichtigt. 

Die Bundesregierung teilt die Auffassung, daß für die Bezeich- 
nung und Aufmachung der Perlweine sowie aller Erzeugnisse 
aus Wein Vorschriften erlassen werden sollten, die eine Täu- 
schung des Verbrauchers ausschließen. 

Durch die Vorschriften über den Alkoholgehalt sollte sicher- 
gestellt werden, daß die gegenwärtig in der Bundesrepublik für 
die Herstellung von Perlwein verwendeten Weine und Aus- 
gangsstoffe weiterhin genutzt werden dürfen. 

Die Bundesregierung wird sich für die Beibehaltung der deut- 
schen Vorschriften über die Herstellung, Kennzeichnung und 
Verwendung von Behältnissen und Verschlüsssen von Perlwein 
einsetzen. Hierbei ist aber zu berücksichtigen, daß in einigen 
Ländern der Gemeinschaft abweichende Regelungen bestehen, 
an denen diese Länder ebenfalls festhalten möchten. Es läßt 
sich daher heute noch nicht übersehen, welche Vorschriften die 
Europäischen Gemeinschaften erlassen werden. 


Käte Strobel 



